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Schutz von Ideen fiir die
gewerbliche Nutzung




SIGNO – Aufgabe, Ziel und Angebot
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) unterstützt mit dem Programm SIGNO Hochschulen, Unternehmen und freie Erfinder bei der rechtlichen Sicherung und wirtschaftlichen Verwertung ihrer innovativen Ideen. Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft zu erhalten und weiter zu stärken, indem die wichtigsten Ressourcen nutzt werden: Wissen und Kreativität. SIGNO steht dabei für den „Schutz von Ideen für die gewerbliche Nutzung“.
Durch ein Bündel ganz unterschiedlicher Angebote sollen in der Öffentlichkeit das Interesse an Technik, Erfindungen, Patenten und Innovationen geweckt und Innovationsprozesse unterstützt werden. 
SIGNO gliedert sich in Förderangebote für

· Hochschulen (über die Patentverwertungsagenturen)

· Unternehmen (KMU-Patentaktion, InnovationMarket) und 

· freie Erfinder (Erfinderclubs, Erfinderfachauskunft).

Die Förderangebote für Unternehmen richten sich insbesondere an kleine und mittlere Betriebe (KMU), die im Patentbereich noch unerfahren sind. Mit der KMU-Patentaktion unterstützt SIGNO sie dabei, ihre Forschungsergebnisse zu sichern und zu nutzen. Das bundesweite Netzwerk der SIGNO-Partner berät vor Ort. Darüber hinaus stehen den Unternehmen Zuschüsse unter anderem für Technikrecherchen, Kosten-Nutzen-Analysen und Patentanmeldungen im In- und Ausland zur Verfügung. Mit dem InnovationMarket bietet SIGNO außerdem einen Internet-Marktplatz für Erfindungen an. Er soll Innovationsanbieter, Kapitalgeber und Unternehmen zusammenbringen. 

Das SIGNO Programm für freie Erfinder umfasst neben der kostenlosen Beratung durch die Erfinderfachauskunft auch die Förderung von Erfinderclubs. Derzeit gibt es in Deutschland 133 SIGNO Erfinderclubs mit rund 3.300 Mitgliedern. Im bundesweiten Netzwerk kommen Jugendliche und freie Erfinder/innen zusammen, um Ideen zu entwickeln, Lösungen zu diskutieren und ihre Erfindungen in der Öffentlichkeit sichtbar zu machen. Für die Gründung von neuen Clubs gibt es vom BMWi eine Grundförderungen sowie weitere ideelle und finanzielle Unterstützung beispielsweise für Messebeteiligungen und Weiterbildung.
SIGNO Hochschulen fördert die effiziente Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und Unternehmen. Ziel ist es, den Transfer von Forschungsergebnissen aus der Wissenschaft in die Wirtschaft zu unterstützen und zu beschleunigen.
Das BMWi hat mit dem unabhängigen Beratungsangebot und der finanziellen Unterstützung durch SIGNO bei der Realisierung von inzwischen mehr als 10.000 Ideen geholfen: Unternehmensbeispiele stellen wir auf Anfrage gerne zur Verfügung.
Weitere Informationen: www.signo-deutschland.de
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